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Sehr geehrte Leser und Leserinnen, 

auch wenn man es kaum noch für möglich gehalten hä�e, vor ihnen liegt die neueste Ausgabe der Brennpunkt news. 
Wir informieren Sie wieder über aktuelle Entwicklungen, natürlich kommen die Fahrzeuge nicht zu kurz, auch der 
Modellbau wird wie üblich einen Teil der Zeitschri� in Anspruch nehmen. Großes steht an, denn die Berliner Feuerwehr 
feiert im Jahr 2026 ihr 175-jähriges Bestehen. Die ehemalige 150 Jahr Feier im Jahr 2001 liegt noch vielen Menschen in 
der Erinnerung. Teilweise war es ein Kra�akt, der nur mit dem Engagement vieler Kollegen und Kolleginnen umgesetzt 
werden konnte. Denkt man an die Feier am Potsdamer Platz die über zwei Tage lief, oder den großen Fahrzeugkorso 
„Alarmkorso 2001“ mit über 80 Fahrzeugen, auch das Drehleiterballet ist Vielen im Gedächtnis geblieben. Nun steht 
natürlich die Frage an, ob das Ganze noch zu toppen ist. Sagen wir mal so, es ist Vieles in Vorbereitung und es könnte 
eine Menge geboten werden. Im krassen Gegensatz stehen im Moment die Finanzen des Landes Berlin. Auch die 
Berliner Feuerwehr muss schon wieder viele Millionen einsparen, worüber auch umfangreich durch die Presse berichtet 
wurde. Das kommt einen aus vergangenen Jahren doch mehr als bekannt vor, und man fragt sich immer mehr, ob wir 
eigentlich jemals aus dieser Geschichte herauskommen. Sta�dessen drehen wir uns im Kreis und können nur durch 
Improvisa�onen halbwegs überleben. Aber wer zahlt am Ende wieder die Zeche?  Auch eine Feier kostet natürlich Geld 
und die Frage wird am Ende sein: „Was dürfen wir uns im Jahr 2026 überhaupt noch leisten?“

Hinzu kommt dann noch die CTIF, ein Mega Sportevent das auch Manpower und Finanzmi�el erfordert, auch wenn dann 
vielleicht Geld aus anderen Töpfen kommt. Man darf also sehr gespannt sein was 2026 geboten wird und können nur 
hoffen, dass die größte Feuerwehr Deutschland ihr Bestehen auch dementsprechend feiern darf. Es sollte also keine 
Blamage werden, sondern wahrscheinlich auch hier ein Event, das mit viel Improvisa�onsgeschick am Leben erhalten 
bleibt. Hoffen wir alle das Beste.

Die Brennpunkt news wird ja bekanntlich durch den Förderkreis Feuerwehr e.V. (FKF) herausgegeben. Auch hier gibt es 
leider keine guten Nachrichten zu verzeichnen. Der Mangel am Interesse zur Aufrechterhaltung eines Feuerwehrvereins 
ist der Hauptgrund, warum sich der Vorstand entschieden hat, den Verein zum Ende des Jubiläumsjahres 2026 
aufzulösen und abzuwickeln. Das Desinteresse ist nicht nur eine Erscheinung in unserem Verein, sondern beschä�igt 
auch viele andere Vereine. Niemand möchte mehr in seiner Freizeit Vereinsarbeit leisten oder mit irgendwelchen Dingen 
belastet werden. Work-live Balance und lieber der Blick aufs Handy scheinen die neuen Parameter des Lebens zu sein. 
Dem am�erenden Vorstand tut das natürlich sehr leid, aber erstmal machen wir das jetzt lange genug und kommen 
auch langsam aber sicher ins Alter. Sollten sich noch Interessenten finden, die gerne Vorstandsarbeit leisten möchten, 
dann nur zu. Die Hoffnung s�rbt bekanntlich zuletzt. Nichts desto dennoch trotz wünschen wir Ihnen liebe 
Lesergemeinscha� viel Spaß bei der Brennpunkt Ausgabe 35 und hoffen, dass es nicht die letzte Ausgabe sein wird.

Hans-Jörg Schierz    

Der

Feuerwehr-Spaß

auf eurem

Tag der offenen Tür

Anzeige

Feuerwehr-Huepfburg.de
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Da seit der letzten Brennpunkt news viel geschehen ist, werden die Fahrzeuge in loser Reihenfolge, 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit, vorgestellt.

Neue Fahrzeuge

Nach einem sehr umfangreichen Testprogramm des elektrisch angetriebenen Löschhilfefahrzeuges, 
konnte als Resultat ein Erfolg verzeichnet werden. Natürlich gibt es bei solchen Megaprojekten auch 
viele Kinderkrankheiten, dennoch überwogen die Erfolgsmomente bei diesem Gesamtvorgang. 
Leider war der Prototyp auch in einem schwereren Unfall in Mitte verwickelt, dennoch konnten alle 
vorgesehenen Testwachen ihr Programm absolvieren. Die Feuerwachen Mitte, Suarez und Schöne-
berg waren beteiligt. Insgesamt hat der Prototyp des eLHF in 228 Tagen genau 1.386 Einsätze 
absolviert. Hier wurden alle Erfahrungen akribisch gesammelt und beurteilt. Der große Vorteil am 
eLHF ist der Umstand, dass das Fahrzeug aufgrund eines Energieverlustes nicht liegenbleiben kann. 
Ein sogenannter Range Extender der das Nachladen der Batterien übernimmt, sobald deren Kapazi-
tät stark abgenommen hat, springt automatisch an. Der Antrieb des eLHF bleibt dabei aber weiterhin 
elektrisch. Nachdem der Test abgeschlossen war, wurde der Prototyp nochmals überarbeitet und auf 
den gewünschten Stand gebracht. Die Kollegen und Tester bemängelten z.B. die Rollos, die elek-
trisch angetrieben waren. Diese waren leider sehr anfällig und das System wurde durch das bekann-
te manuelle Öffnungssystem ersetzt. Auch die Dachbeladung mit vier übereinanderliegenden 
Steckleiterteilen wurde bemängelt, auch hier wurden beim Serienmodell positive Veränderungen 
vorgenommen. Mittlerweile besitzt die Berliner Feuerwehr insgesamt sechs eLHF was nur umsetzbar 
war, weil es besondere Mittel zur Förderung von alternativen Antrieben gab. Die ersten eLHF der 
Serie erschienen im Frühjahr. Beim Erscheinen dieser Brennpunkt Ausgabe werden wohl alle Fahr-
zeuge verteilt sein. Als Erstes erhalten die ehemaligen Testwachen ein eLHF (Mitte, Schöneberg, 
Suarez) als Serienfahrzeug. Es folgen die Feuerwache Tiergarten, die BFRA und eine freiwillige 
Feuerwehr. Die Serienfahrzeuge besitzen keinen Lichtmast mehr, da die neue Leiterauflage den 
Platz nicht mehr hergibt. Stattdessen ist eine superhelle Umfeldbeleuchtung zu verzeichnen, die 
jegliche Nachtarbeit zulässt. Sollten dennoch besondere Objekte angestrahlt werden müssen, stehen 
zwei funkferngesteuerte LED Suchscheinwerfer zur Verfügung, die jeden gewünschten Winkel 
erreichen. Auch im Innenraum der Kabine gibt es leichte Anpassungen bei den Sitzplätzen. Nun wird 
man in Zukunft die „Strömlinge“ in der ganzen Stadt auffinden, die Entwicklung soll weitergeführt 
werden bleibt jedoch der Wermutstropfen, dass diese Fahrzeuge nach wie vor extrem teuer sind. Am 
04.Juli gab es Gelegenheit alle eLHF der Serie in einer Gesamtaufnahme festzuhalten, ein wohl 
einmaliges Event.

eLHF

Bericht und Fotos 
Schierz
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Logis�k bes�mmt auch das Leben einer 
Feuerwehr. In erster Linie sind es 
natürlich Einsatzlagen, für die solche 
Fahrzeuge bes�mmt sind. Aber auch 
die enorme Hintergrundarbeit muss 
täglich bedient werden. So fallen 
Transporte aller Arten an, vom Kleinteil 
bis hin zum größeren Ausrüstungs-
gegenstand, aber auch Möbel oder 
andere Wachaussta�ungen fallen ins 
Por�olio eines LKW. Die Berliner Feuer-
wehr besitzt dazu LKW in verschie-
denen Größen. In den letzten Jahren 

waren es zwei LKW 2 (2,8 bis 7,5t) die 
für diese Zwecke bescha� wurden. 
Zielführend ist es natürlich dabei 
i m m e r,  e i n e n  g e s c h l o s s e n e n 
Kofferau�au zu wählen, um jeder 
We�erlage standzuhalten. Bei den 
zuletzt bescha�en LKW handelt es sich 
um Mercedes Sprinter Fahrgestelle. 
Wurde der erste LKW aus 2020 noch mit 
einem Au�au von Rapid versehen, so 
gewann die Ausschreibung des neuen 
Fahrzeuges die Berliner Firma Bendich 
und erhielt den Zuschlag. Im Baus�l 

sind beide LKW sehr ähnlich, nur dass 
der neue LKW etwas kleinere Abmaße 
besitzt als der Vorgänger. Zum besseren 
Arbeiten beim Be- und Entladen 
wurden beide Fahrzeuge mit einer 
L a d e b o rd wa n d  Ty p  D h o l l a n d i a 
ausgesta�et. Das Fahrzeug trägt die B-
Nummer B-2817, Kenner werden sofort 
wissen, dass diese Nummer früher an 
einem WLF prangte. Der neue LKW 2 
steht auf dem Gelände Charlo�enburg 
Nord. Von hier aus setzt ihn die Dispo 
des Fahrerpools je nach Bedarf ein. 

LKW 2

Auch bei den Elektrofahrzeugen gibt 
es Neuigkeiten. Drei Nissan Town-
star wurden für logistische Zwecke 
in Dienst gestellt. Gebaut wurden sie 
in der ähnlichen Größe eines VW 
Caddy und bieten genügend Lade-
raum an. Optisch und technisch sehr 
gelungen, macht es Spaß mit ihnen 
zu fahren. Für ihre Aufgaben sind sie 
bestens konzipiert und die Nutzer, 
IT, Lehrrettungswache und die 
Feuerwehrschule sind froh über 
ihren mobilen Zuwachs. Damit 
wurde die Flotte von alternativen 
Antrieben ein weiteres Mal erweitert.

Neue eLKW 1

Berichte und Fotos Schierz
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Auch bei den Drehleitern gibt es 
Neues zu verzeichnen. Nach den 
sieben Beschaffungen von DL(A)K 
26/12 auf MAN TGM Fahrgestellen 
(fünf davon auf dem neuen MAN 
TG3), gab es nun Nachwuchs von 
drei Leitern auf Mercedes Atego. Da 
es immer noch Feuerwachen gibt, 
die zu enge bzw. niedrige Fahrzeug-
hallen besitzen, musste hier mit 
entsprechenden Maßnahmen 
gegen reagiert werden. Ein Parade-
beispiel ist die Feuerwache Weißen-
see, diese verfügte schon immer 
über spezielle Drehleitern, weil die 
Bauhöhe der dazu gehörenden 
Fahrzeughalle „normale“ Drehlei-
tern nicht zuließ. Aus diesem Grund 
war dort über 20 Jahre ein DLK Typ 
stationiert, der über eine spezielle 
Höhe verfügte. Es handelte sich 
dabei um eine MAN DLK mit herab-
gesetztem Fahrerhaus und einem 
Leiteraufbau von Magirus, mit 
fünfteiligen Leitersatz, ähnlich der 
Münchener Leitern. Ein zweites 
Exemplar war damals auf Pankow 
(alte Wache) stationiert. Leider gab 
es dann immer Probleme, wenn ein 
Reservefahrzeug benötigt wurde. 
Bei der Wahl des Mercedes Atego 
für die Nachfolge der Weißenseer 
DLK erzielte man eine niedrige 
Gesamtbauhöhe, so dass die Leiter 
nun auch in die Fahrzeughalle 
passt. Dennoch ist ein Einfahren in 
die Halle immer noch mit Bedacht zu 
bewerkstelligen. Die neuen drei 
Drehleitern auf Atego, mit einem 
Aufbau von Rosenbauer, sind 
mittlerweile ausgeliefert. Stationiert 
sind sie auf Weißensee, Hellersdorf 
und Kreuzberg. Es handelt sich um 
DL(A)K 26/12 mit Gelenkteil. Nach 
der aktuellen Festlegung werden 
nur noch Drehleitern mit Gelenkteil 
beschafft. Alle drei Leitern verfügen 
über eine variable Waagerecht- 
Senkrecht Abstützung, die entspre-
chende Aus ladungszustände 
zulässt. Im Leitersatz ist im oberen 
Leiterteil eine festinstallierte B-
Leitung verlegt. Damit lässt sich 
rasch eine Wasserversorgung für 
die Bedienmannschaft im Korb 
herstellen. LED Beleuchtungen 
sorgen für ein gutes Arbeitsfeld bei 

dunklen Tageszeiten. Am Drehturm 
befindet sich ein tragbarer Genera-
tor, hiermit ist eine autarke Strom-
versorgung möglich, bspw. um die 
Scheinwerfer am Korb zu versor-
gen. Mit an Bord natürlich auch 
einen Krankentragenauflage in 
Kombination mit der Schleifkorbtra-
ge. Verschiedene Anschlagspunkte 
am Leitersatz lassen ein Arbeiten 
aus großen Höhen z.B. für Höhen-
rettung zu. Auch Lasten können 
damit angehoben werden. 

Etwas eigenwillig sieht der magere 
Drehturm aus, bei den man die 
Verkleidung seitens des Herstellers 
aus Gewichtsgründen wegließ. 
Daran muss man sich doch ein 
wenig gewöhnen.  Äußerl ich 
wurden die DLK im Corporate 
Design gestaltet, die gelben Griff-
stangen werten das Gesamtbild 
auch ein wenig auf.

Bericht und Fotos Schierz
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Vom letzten Senat gab es noch eine 
Finanzspritze zur Förderung von 
alternativen Antrieben. Nur aus 
diesem Grund konnten sieben ELW 
Erk. auf Volkswagen ID4 beschafft 
werden. Wie fast überall kam es 
auch hier zu Lieferverzögerungen, 
was das Erscheinen der Fahrzeuge 
etwas nach hinten schob. Am 27.02 
2024 erschien das erste Muster-
fahrzeug und ja, es gab schon einen 
gewissen Wow Effek t .  Denn 
äußerlich machten die ELW schon 
etwas her und bestachen durch ihre 
Bulligkeit. Der VW ID Pro 4 Motion 
ist ein rein elektrisches Fahrzeug. 
Die Bedienung ist in meinen Augen 
sehr übersichtlich und man wird 

nicht gleich von Technik erschlagen. 
Aus Traktionszwecken sind die 
Hinterräder sogar größer dimen-
sioniert als die vorderen. Wenn man 
mit dem Fahrzeug fährt und mal 
richtig auf die Tube drückt, ist das 
schon sehr beeindruckend, aller-
dings haben die meisten E-Fahr-
zeuge diese Eigenschaft. Ausge-
baut wurden die VW ID 4 von der 
Firma Compoint. Mittlerweile sind 
sie auf unterschiedliche Dienst-
stellen verteilt. Auch die A-Dienste 
wurden damit ausgestattet, was zur 
Folge hat, dass diese künftig wohl 
keinen eignen Fahrer mehr haben. 
Da die Fahrzeuge zu einem Zeit-
punkt erschienen, wo Sparmaß-

nahmen in aller Munde waren, führte 
dieser Umstand zu einigen Unver-
ständnis bei einigen Kollegen über 
eine solch doch teuren Beschaffung. 
Dem ist allerdings entgegen zu 
setzen, dass die Bestellung vor zwei 
Jahren ausgelöst wurde und wie 
erwähnt, dafür besondere Finanz-
mittel zur Verfügung gestellt wurden. 
Also alles entspannt!
Die sieben VW ID 4 konnten kurz vor 
der Übergabe auf einer kleinen 
Fotoaktion zusammen festgehalten 
werden, einen Umstand den man 
nur sehr selten erleben kann.

Sieben auf einen Streich

Bericht und Fotos Schierz
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Nachdem eine große Zahl von LHF 
refurbished wurden, (Qualitätsgesi-
cherte Überholung), führt man 
dieses Projekt an anderen Stellen 
weiter. Die große Beschaffungslü-
cke der letzten Jahre zwingt immer 
wieder zu neuen Engagements 
ältere Fahrzeuge am Leben zu 
lassen und sie fit für eine weitere 
kleine Lebenszeit zu machen. Die 
finanzschwachen Jahre sind auch 
weiterhin nach neuesten Hiobsbot-
schaften zu erwarten und es bleibt 
zu befürchten, dass es hier auch in 
Zukunft keine handfeste Besserung 
gibt. Mit anderen Worten man muss 
das was man hat, am Leben halten. 
So begann man nun die Wechsel-

laderfahrzeuge zu überarbeiten. 
Einigen Fahrzeugenthusiasten ist 
es mit Sicherheit aufgefallen, dass 
manche WLF wieder „schick“ 
aussehen. Jedoch ist der technische 
Aspekt erst einmal das, was im 
Vordergrund steht. So werden die 
Aufbaurahmen vom Hauptrahmen 
abgenommen und es findet eine 
umfangreiche Rostbehandlung statt 
und es wird eine Versieglung gegen 
neue Rostangriffe durchgeführt. Alle 
defekten Teile werden ausge-
tauscht, die Zentralschmierung wird 
erneuert, am Fahrerhaus werden 
alte Drehspiegelblaulichter gegen 
Blitzblaulichter ausgetauscht und 
das Fahrzeug wird sinngemäß nach 

neuestem Standard mit Frontblit-
zern ausgestattet. Auch defekte 
Teile im Fahrerhaus werden erneu-
ert oder aufgearbeitet. Optisch 
werden die WLF entsprechend ihres 
Alters überarbeitet und wirken 
dadurch sehr frisch. Eigentlich wäre 
die Erneuerung des Fuhrparks der 
richtige Weg und nicht die Reanima-
tion eines 30 Jahre alten Fahrzeu-
ges. Dagegen spricht die Freude der 
Fahrzeugfans, ein altes WLF wieder 
aufgefrischt mit der Kamera zu 
erhaschen. Für die Oldies spricht 
weiterhin die Qualität, denn auch 
nach vielen Jahren leisten sie immer 
noch gute Dienste. 

Fahrzeuge Refurbishment, weiterhin aktiv

www. EUERWEHR ANSHOP- .de
Anzeige

Bericht und Foto Schierz
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Zwei neue MTF 1 konnten kürzlich in 
Dienst gestellt werden. Es sind die 
ersten MTF, die unter das beschlos-
sene Farbschema fallen und nun 
folgerichtig im Rahmen der Einheit-
lichkeit auch mit leuchtroter Folie 
beklebt wurden. Das steht ihnen in 
Verbindung mit den weißen Stoß-
fängern sehr gut zu Gesicht. Die 
MTF werden für sehr unterschiedli-
che Dinge genutzt. Von der Einsatz-
fahrt, bis zur Logistik oder Fahrten 
für die Freiwilligen Feuerwehren 
z.B. zu Jugendzeltlagern umfasst 
das Aufgabengebiet eines MTF so 
ziemlich alle Bereiche. Verwendet 
wurden in diesem Falle Mercedes 
Vito, der Ausbau stammt von 
Bendich aus Berlin. Die beiden MTF 
entsprechen ungefähr dem Stan-
dard der Großserie aus 2020. 

Neue MTF Fahrzeuge
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Er ist der zweite im Bunde, der ELW-
C Allrad der Feuerwache Zehlen-
dorf. Es wurde beschlossen künftig 
für die C-Dienste nur ELW mit 
Allradantrieb zu beschaffen, um für 
jede Einsatzlage gewappnet zu 
sein. Dazu gehören natürl ich 
Einsätze in Waldgebieten oder bei 
sonstigen Vegetationsbränden, wo 
man mit einem „normalen“ Fahrzeug 
schnell an die Grenzen kommt. Der 
ELW-C Allrad ist identisch mit seinen 
kürzeren Brüdern ausgestattet, 
ohnehin ist die Beladung momentan 
in der Überarbeitung. Einziger 
Nachteil, für den Allrad muss die 
längere Version mit mittlerem 
Radstand gewählt werden. Das 
bringt zwar Platz im Innenraum, 
macht aber unter Umständen 
Probleme, die Fahrzeuge auf der 
Wache zu positionieren. Da aber 
seitens Mercedes die Produktion 
des kurzen Sprinters (ELW/ NEF) 
unverständlicherweise eingestellt 
wurde, wird man auch hier neue 
Wege suchen müssen. Der ELW B-
284 wurde nun als ELW 1- C 4117 
auf der Feuerwache Zehlendorf in 
Dienst gestellt.

ELW-C Allrad

Berichte und Fotos Schierz



Bei den Abrollbehältern sieht es 
ähnlich aus, auch da werden ältere 
Abrollbehälter von Grund instandge-
setzt und aus veränderten Taktiken 
auch mal einem neuen Einsatz-
zweck zugeführt. Für Neubauten 
fehlen auch hier oft die finanziellen 
Mittel. Um arbeitsfähig zu bleiben 
kann man also nur Vorhandenes 
umbauen. In letzterer Zeit erschie-
nen die Abrollbehälter Schiene 1 
und 2, sowie Sonderlöschmittel 1 
und 2, ein AB Rüst Wasser.
 Die Abrollbehälter Schiene resultie-
ren aus dem schweren Straßen-
bahnunglück vor einigen Jahren, bei 
dem ein Kind auf tragische Weise 
ums Leben gekommen ist und auch 
Feuerwehrleute verletzt wurden. 
Ziel war es, einen Abrollbehälter zu 
schaffen, mit dem alle Arten von 
Unfällen mit Schienenfahrzeugen 
abgedeckt werden können. Der AB 
Schiene beinhaltet alle möglichen 
Hebewerkzeuge sowohl für U-Bahn, 
S-Bahn, Straßen- oder Fernbahn. 
Auch Schienentransportwagen sind 

wettergeschützt auf dem AB Schie-
ne zu finden. Die meisten Werkzeu-
ge sind in einem Rollwagensystem 
untergebracht und können so 
ergonomisch bis an die eigentliche 
Einsatzstelle gebracht werden. Er 
besitzt nicht nur eine Ladebord-
wand, sondern diese Ladebord-
wand kann auch als Liftsystem 
verwendet werden. Der Vorteil liegt 
darin, dass der Abrollbehälter nicht 
einmal abgesattelt werden muss um 
ihn rasch zu entladen. Egal um 
welches Schienenverkehrsmittel es 
handelt, der AB Schiene rückt bei 
allen Unfällen mit dem Rüstwagen 
als Verband mit aus. Nur das Perso-
nal bedient die Ausrüstung und hat 
das technische Sagen auf der 
Einsatzstelle. Die mitgeführten 
Hebewerkzeuge entsprechen dem 
neuesten technischen Standard und 
müssen immer dann angepasst 
werden, wenn es neue Züge bei den 
Bahnen gibt. Mit den beiden AB 
Schiene, jeweils Technischer Dienst 
1 und 2, wurde ein gut durchdachtes 

Einsatzmittel geschaffen, das 
universell bei Schienenfahrzeugun-
fällen zum Einsatz kommt. 
Die Berliner Feuerwehr besitzt für 
spezielle Brände Sonderlöschmittel. 
Dafür hält sie ein Trockenlöschfahr-
zeug (TroLF, FW Schöneberg)vor, 
sowie einen Abrollbehälter Sonder-
löschmittel (FW Spandau-Süd). 
Beide Gerätschaften sind mehr als 
in die Jahre gekommen und nicht 
mehr zeitgemäß. Ersatz steht mit 
zwei AB Sonderlöschmittel an, die 
wie die AB Schiene modular aufge-
baut worden sind. Insgesamt sollen 
vier Rollcontainer vorhanden sein 
mit 1.000kg Löschpulver ABC, vier 
Container mit 540kg Löschmittel 
CO₂, ein Rollcontainer mit 250kg D-
Pulver, ein Rollcontainer mit 12x20l 
alkoholbeständiges Schaummittel-
konzentrat. So zumindest das 
endgültige Ziel, denn die AB Sonder-
löschmittel sind noch in der Bela-
dungsphase. Auch die Standorte 
stehen noch nicht ganz fest.

Fahrzeuge Abrollbehälter

auch hier musste kräftig saniert 
w e r d e ,  d e n n  d e r  i m  D i e n s t 
befindliche AB Rüst-Wasser war im 
wahrsten Sinne durchgefault. So 
entstand nach umfangreicher 
Reparatur ein neuer Abrollbehälter, 
den in erster Linie die Taucher-
gruppe der Berliner Feuerwehr 
nutzt. Mit an Bord sind in erster Linie 

Hebeeinrichtungen (Auftriebs-
körper) mit denen man Fahrzeuge 
aus dem Wasser b i rgt .  Auch 
Werkzeuge für den Unterwasser-
einsatz findet man vor, ein Helm-
tauchgerät und verschiedene 
Tauchausrüstung. Der AB Rüst-
Wasser fährt als Ergänzung zum 
Gerätewagen Wasserrettung. 

AB Rüst-Wasser
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Auch im Katastrophenschutz gibt es 
etwas Neues zu verzeichnen. Dem 
Land Berlin wurden die ersten 
Schlauchwagen vom KatS über das 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhi l fe (BBK)  
zugewiesen. Es handelt sich dabei 
um Iveco Euro Cargo 150-280 mit 
einem Aufbau der Firma Empl. Sie 
ersetzen die Schlauchwagen aus 
1996. Zunächst sind es vier Stück, 
ein Fünfter gesellt sich noch dazu. 

Zur Beladung gehören 2.000m B-
Sch läuche,  d ie  im Heck auf 
Rollcontainer in Kassetten verladen 
sind und über die Ladebordwand 
abgeladen werden können. Im 
E insa tz fa l le  lassen s ich  d ie 
Schläuche während der Fahrt aus 
dem Aufbau verlegen. Auch eine 
tragbare Tragkraftspritze gehört zur 
Ausstattung sowie ein Wasser-
behältnis für 5.000l Inhalt. Zahl-
reiche wasserführende Armaturen 

ergänzen die Beladung. Wie bei 
Bundfahrzeugen üblich, führt der 
SW einen Reservereifen mit, der 
über eine kleine Kraneinrichtung 
a b g e l a s s e n  w e r d e n  k a n n . 
Eingesetzt werden die Fahrzeuge 
z u r  W a s s e r f ö r d e r u n g   i m 
Katstrophenfall und natürlich auch 
bei der Brandbekämpfung. Die 
Schlauchwagen sind im neuen 
Outfit des BBK beklebt, passend zu 
den Löschfahrzeugen LF 20 KatS.

SW KatS Fahrzeuge

Fotos Schierz
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Die Berliner Feuerwehr ist nicht nur für 
den Schutz auf dem Land zuständig, 
sondern muss auch entsprechende 
Einsatzmi�el für die Absicherung der 
Gewässer vorhalten. Insgesamt hat 
Berlin eine Gewässeroberfläche von ca. 
60 km². Um möglichst schnell auch bei 
Bränden oder sons�gen Gewässer-
unfällen vor Ort zu sein, wurden früher 
Löschboote und zahlreiche Re�ungs-
boote vorgehalten. Heute sind es 
neben einem Löschboot noch einige 
Mehrzweckboote, sowie ein umfang-
reiches Aufgebot von Re�ungsbooten. 
Auch die früheren Model le des 
Gerätewagen Wasserre�ung besaßen 
mitgeführte Aluminiumboote, die 
entweder über einen Schli�en oder 
über eine Kraneinrichtung abgeladen 
werden konnten.
Im Jahr  1967  l i eß  d ie  Ber l iner 
Feuerwehr zusammen mit der Berliner 
Schiffswer� Mahnkopf ein Metall-
re�ungsboot entwickeln. Aus einer 
seewasserbeständigen Aluminium-
legierung (AL-MG-3) entstand ein 
Re�ungsboot mit einer langfris�gen 
Haltbarkeit. Die Konstruk�on wurde 
aus 2mm starkem Aluminium her-
gestellt, hinzu kamen eingefügte 
Stabilisierungsträger. In den Hohl-
räumen wurde als Material Hartstein 
verwendet, dieses diente gleichzei�g 
als Au�riebskörper. Eine eingebaute 
Sitzbank aus Sperrholz ließ sich variabel 
abbauen, um den Stauraum auch für 
sperrige Gegenstände verwenden zu 
können. Als obere Schiffsumrandung 
verwendete man 100mm breites 
Mahagoni Holz, welches als Schutz und 
zur Stabilisierung bei Re�ungsarbeiten 
diente. Ein Perlonseil diente als Boots-
umlauf, an dem sich z.B. Ertrinkende 
festhalten konnten. Am Boden des 
Bootskörpers wurden sogar Kufen 
angeschweißt, damit das Boot auch auf 
Eisflächen verwendet werden konnte. 
Die sogenannte Alumine�e, wie sie 
immer hieß und auch bis heute nicht 
ihren Namen verlor, galt aufgrund ihrer 

Konstruk�on als unsinkbar. Man unter-
nahm sogar Kenter- und Versenkungs-
versuche in einem Hallenbad, doch die 
Alumine�e hielt eisern stand. Als 
Antrieb verwendet man Motoren des 
Typ Cresent Marin mit ca. 10 PS, was 
nicht gerade der Leistung eines  
Schnellbootes entsprach. Dennoch 
reichte die Leistung, um sich zügig mit 
dem Re�ungsboot im Einsatz fortzu-
bewegen. Der Motor wurde klapp- und 
entnehmbar am Heck installiert. Sein 
Vorteil war die Einhandbedienung, bei 
der alle nö�gen Schaltvorgänge gut 
gehandhabt werden konnten. Trans-
por�ert wurden die Re�ungsboote (RB) 
auf einem Einachsanhänger, der über 
eine Anhängedeichsel für Maul-
kupplungen verfügte. Im Regelfall 
wurde dieser Anhänger auf den 
Feuerwachen von dem Tanklösch-
fahrzeug gezogen. Wollte man die 
Alumine�e zu Wasser lassen, fuhr man 
rückwärts mit dem Anhänger ans 
Wasser und ließ das Boot über eine 
eingebaute Heckrolle ins Wasser 
gleiten. Zunächst wurden 10 Re�ungs-
boote bescha�. Die erste Alumine�e 
ging am 07.06.1968 auf der Feuer-
wache Nikolassee in Dienst. Strategisch 
platzierte man die Boote zunächst auf 
Feuerwachen, die mit Gewässer-
einsätzen zu tun ha�en und nahe an der 
Ober- und Unterhavel lagen. Dazu 
gehörten bspw. Nikolassee, Tegel, 
Spandau-Nord und Süd.  Dennoch war 
es das Ziel, auch alle anderen Wachen je 
mit einem Gespann auszusta�en. Nach 
der Wende gab es hier auch noch eine 
große Umverteilung. Die Alumine�e, 
der Transportanhänger und der Motor 
kosteten damals (1968) zusammen 
6.000 DM, dafür würde man heute 
nicht einmal den Motor erhalten. Die 
Bootsmotoren wurden monatlich auf 
den Feuerwachen getestet, dazu 
bauten sich die Dienststellen eigene 
Bootstonnen. Zum Re�ungsboot 
gehörte im Regelfall noch ein mit-
geführtes Schlauchboot. Auch wenn die 

Alumine�e eine geniale Konstruk�on 
war, so ha�e sie jedoch den Nachteil 
schwer und sperrig zu sein. Nicht jede 
Einsatzstelle ließ ein Heranfahren des 
Anhängers zu, ein Tragen der ca. 120kg 
schweren Boote war nicht gerade ein 
Kinderspiel. Feuerwachen wie Spandau 
-Süd besaßen sogar eine Drehleiter mit 
Kraneinrichtung, mit dieser war es 
möglich, ein Boot auch von Brücken zu 
Wasser zu lassen. Wie erwähnt sind die 
Boote teilweise über 50 Jahre alt und 
nach heu�gem Stand nicht mehr 
zeitgemäß. Hinzu kommt der Umstand, 
dass die Boote nie zer�fiziert wurden 
und auch die Bootsanhänger aufgrund 
des  Nichtvorhandenseins  e ines 
Kennzeichens nur unregelmäßig 
überprü� wurden. Aus diesem Grund 
kam man zu dem Entschluss, alle Boote 
durch zeitgemäße und mit Zer�fikat 
ausgesta�ete Neubeschaffungen zu 
ersetzen. Auch die Trailer besitzen nun 
ein Kennzeichen und müssen somit 
regelmäßig zur TÜV Untersuchung. Die 
Ablösung der Alumine�en ist nun im 
vollen Gange. Seit 2022 werden 
sukzessive die Dienststellen mit dem 
neuen Bootstyp ausgesta�et. Stand 
Januar 2024 waren es bereits 20 
Exemplare, weitere werden folgen. Als 
Fahrgestell dient ein Bootstrailer von 
Marlin. Das Schlauchboot selber ist in 
einer Aluminium-Festrumpf Kon-
struk�on gebaut, die somit aus-
reichend Stabilität bietet. Die Schlauch-
kammern mit 500 mm Durchmesser 
sorgen für den nö�gen Au�rieb. Das 
Boot besitzt eine maximale Zuladung 
von 820 kg, insgesamt können sieben 
Personen gleichzei�g befördert wer-
den. Das Boot besitzt ein Eigengewicht 
(ohne Motor) von ca. 70 kg und ist in 
diesem Zustand von zwei Personen zu 
tragen. Die Größe des Bootes beträgt 
3.900mm Länge und 1.820mm Breite. 
Die Innenbreite beträgt 800mm. Das 
Boot stammt von Lavamarine und wird 
von einem 15 PS starken Motor des Typ 
SELVA Wahoo 15 XSR angetrieben. 

Über 50 Jahre unsinkbar, doch nun heißt es Abschied nehmen von der Alumine�e

Machs gut Aluminette
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Die neuen Re�ungsboote der Berliner 
Feuerwehr sind eine Mischung aus 
Alumine�e und Schlauchboot, sie sind 
weiterhin sehr stabil, aber dafür 
wesentlich leichter und beweglicher als 
ihre etwas schwerfälligen Vorgänger. 
Die modernen Trailer bieten mit ihrer 
Konstruk�on unter der Verwendung 
von zahlreichen Kegelrollen einen 
ergonomischen Abladevorgang. 
Aufgrund des geringeren Eigen-
gewichtes können die Boote kün�ig an 
fast jeder Stelle zu Wasser gelassen 
werden. Die neuen Re�ungsboote 

gehen natürlich erst nach einer 
Unterweisung auf den jeweiligen 
Feuerwachen in Dienst. Aus Zulas-
sungsgründen wurden sowohl der 
Trailer als auch das Boot selber mit 
einer eindeu�gen Beschri�ung der 
Berliner Feuerwehr versehen. Da leider 
nicht alle Dienststellen über einen 
trockenen Unterstellplatz verfügen, 
müssen manche Bootsgespanne im 
Freien stehen. Zum Schutz steht eine 
spannbare Abdeckung zur Verfügung, 
die noch ertüch�g werden soll, so dass 
Regenwasser nicht zum Einknicken der 

Plane und dem damit verbundenen 
Wassereinbruch führt. 
Die Dienstzeit einiger Alumine�en 
übertraf mit über 50 Dienstjahren die 
Dienstjahre eines Feuerwehrmannes, 
sei ihnen also der Ruhestand vergönnt. 
In der Regel werden alle ausge-
sonderten Boote der Berliner Feuer-
wehr noch zu einem zweiten Leben 
veräußert. Auch dort gelten sie dann 
weiterhin als unsinkbar. 

Schierz

Fahrzeuge

Fotos Schierz








































